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Der langage populaire und diachrone Evidenzen von Normkom-
petenzen in der Syntax: Reflektionen zur theoretischen Einord-

nung akadischer Briefe und ihrer SchreiberInnen 
 

Die von SoziologInnen beobachtete und untersuchte stratische Ausdifferenzierung von Gesell-

schaften wurden oftmals in sprachwissenschaftlichen (und vor allem soziolinguistischen) Unter-

suchungen aufgegriffen, um sprachliche Ausdifferenzierungen zu charakterisieren und kategori-

sieren (vgl. im Allgemeinen Block 2014, 73ss.; in Bezug auf das Akadische vgl. Martineau 2014; 

Martineau/Tailleur 2011). Begriffe wie langage populaire oder Volksschriftlichkeit beziehen sich 

dabei oftmals auf diastratisch niedrigere, aber breite Bevölkerungsschichten. Ihre Nutzung bei 

der Analyse akadischer Briefe impliziert jedoch eine Abgrenzung von Oberschichten, wodurch 

eine Hierarchisierung verschiedener Schriftlichkeits- und Normadhäsionstypen erzeugt wird. 

Eine solche Hierarchisierung erscheint bei der Betrachtung akadischer Gesellschaften in Min-

derheitenkontexten weniger sinnvoll, da sich historisch die soziale Hierarchie vor allem gegen-

über den Anglophonen herausgebildet hat und nur zu einem sehr geringeren Maße innerhalb der 

akadischen Gemeinschaften vorzufinden ist (vgl. u.a. Landry/Lang 2014; Arsenault 2018, 

223ss.). Eine überstratische Implementierung der Standardnorm in der Akadie scheint nicht vor-

zuliegen, ist allerdings nur sporadisch erforscht, jedoch trägt die bisherige Forschung zur Dia-

chronie des Akadischen diesem Umstand jedoch kaum Rechnung. In diesem Zusammenhang 

kann durch diachrone Analysen von Briefen aus der Akadie aufgezeigt werden, dass selbst Aka-

dierInnen mit höherer Bildung Texte produzierten, die der Standardnorm im Bereich der Syntax 

nicht folgten (vgl. u.a. Martineau 2014). Hieraus ergibt sich die Frage nach dem Einfluss der 

hexagonalen Norm sowie der Herausbildung anderer (Gebrauchs-)Normen in akadischen Ge-

meinschaften. In diesem Zusammenhang kann die Herausbildung von Regelhaftigkeiten sinnvoll 

als Etablierung von eigenen Diskurstraditionen innerhalb von réseaux sociaux4 angesehen und 

als solche untersucht werden. Bei synchronen Untersuchungen zur Akadie (vgl. u.a. Beaulieu/Ci-

chocki 2002) zeigte sich hierbei bereits, dass soziale Netzwerke im Milroy’schen Sinne bei der 

Herausbildung von Traditionen des Sprechens und Schreibens wichtig sind, was umso mehr in 

Minderheitenkonstellationen der Fall zu sein scheint. Der Vortrag soll hier ansetzen und einer-

seits zur terminologischen Schärfung von bisherigen Dichotomien wie lettré(e) und peu-lettré(e) 

bzw. populaire und élitaire oder auch des langage populaire in Bezug auf die Applizierbarkeit in 

der Akadie beitragen. Andererseits soll die Ausprägung von lokalen Normen unter Bezugnahme 

                                                
4 Das Konzept der social networks sowie methodische Ansätze wurden von Milroy/Milroy (1992) entwickelt.  
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auf das Theorem der Diskurstraditionen (zum Theorem vgl. Lebsanft/Schrott 2015) anhand von 

Privatbriefen aus Shippagan/Nouveau-Brunswick untersucht werden.  
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